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Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichs
tag auf Grund der den hiesigen Hausbesitzern zur Auf
nahme der wahlberechtigten Bewohner zugestellten For

mulare aufgestellten Wählerlisten der Stadt
Halle werden in Gemäßheit des Z 2 des Reglements
vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes
für den Reichstag des Norddeutschen Bundes vom 31
Mai 1869 in den Tagen

vom S4 bis inel IA IJannar d Iin unserem Stadtsekretariate zu Jedermanns Einsicht
ausliegen

Unter Hinweis auf K 3 des Reglements kann Jeder
der die Listen für unrichtig oder unvollständig hält dies
innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung
bei uns schriftlich anzeigen oder am Orte der Auslegung
zu Protokoll erklären und muß die Beweismittel
für seine Behauptungen falls dieselben nicht auf Noto
rietät beruhen beibringen

Wähler ist jeder unbescholtene Staatsbürger des
deutschen Reichs welcher das 25 Lebensjahr zurückgelegt
hat in dem Bundesstaate wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Soldatenstandes des Heeres und
der Marine ruht die Berechtigung zum Wählen so lange
als dieselben sich bei der Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen

1 Personen welche unter Bormundschaft oder
Cnratel stehen

S Personen über deren Vermögen Konkurs
oder Fallitzustand gerichtlich eröffnet worden
ist und zwar während der Dauer dieses
Konkurs oder Fallit Werfahrens

A Personen welche eine Armenunterstützung
aus öffentlichen oder Gemeinde Mitteln be
ziehen oder im letzten der Wahl vorher ge
gangenen Jahre bezogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen
Erkenntnisses der Bollgenlch der staatsbür
gerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit
der Entziehung sofern sie nicht in diese
Rechte wieder eingesetzt sind

Halle a S den 22 Januar 1887
Der Magistrat

Nichtamtlicher AM
Halle den 26 Januar 1887

Zwei Männer haben an den ersten beiden Tagen dieser
Woche Wahlreden gehalten Fürst Bismarck und v Ben
nigsen und wenige Männer giebt es in Deutschland die
wie diese Beiden auch von ihren politischen Gegnern mit
Aufmerksamkeit und mit vollem Ernst angehört zu werden
beanspruchen dürfen Auch Fürst Bismarck hat wenn schon
nicht eine Wahlrede im gewöhnlichen Sinne so doch wie
er selbst mit der ihn auszeichnenden Offenheit erklärt hat
die Gelegenheit herbeigeführt um im Abgeordnetenhause
auf Windthorsts Monopolrede den Wählern die Antwort
zu geben Was uns das Bemerkenswertheste an den
beiden Reden zu sein scheint das ist daß von Kriegsge
fahren weit weniger als bisher in Auslassungen über die
Militärvorlage und zwar beim Fürsten Bismarck noch
viel weniger als bei Bennigseu die Rede ist Den haupt
sächlichsten Werth der Reden des Reichskanzlers im
Abgeordnetenhause erkennen wir darin daß für jeden loyalen
und ehrlichen Menschen fortan das Gerede daß die Regie
rung mit der Reichstagsauflösung allerlei Pläne wirth
schaftlicher und politischer Reaktion verfolge die ihr
eigentlich vielmehr am Herzen lägen als das Zustande
kommen des Militär Gesetzes endgültig zum Schweigen
gebracht sein muß Der Reichskanzler hat die reak
tionären Schändlichkeiten die man der Regierung ange
dichtet hat in der entschiedensten Weise in Abrede gestellt
Es ist weder von Monopolen noch von einer Abänderung
des Wahlgesetzes noch von anderen Anschlägen die Rede

Die Regierung verfolgt solche Pläne nicht und wenn sie
dieselben auch verfolgen würde so würde ihr wenigstens
der nationalliberale Bestandtheil der hoffentlich zu Stande
kommenden neuen Reichstagsmehrheit in diesen Bestrebun
gen entschiedenen Widerstand leisten Das hat in Ueber
einstimmung mit allen Programmen und Traditionen der
nationalliberalen Partei Herr von Bennigsen auf demhan
uoverschen Parteitag aufs bündigste versichert Es handelt
sich jetzt nicht um Monopole nicht um das Wahlrecht und
nicht um die verfassungsmäßigen Rechte des Reichstags
sondern es handelt sich um die militärische Sicherheit des
Reichs nicht um eine Schmälerung der parlamentarischen
Befugnisse sondern um Aufrechterhaltung der bestehenden
Machts und Rechtsvertheilung zwischen Regierungen und
Volksvertretung welche die Oppositionsparteien zu Gunsten
einer Erweiterung der parlamentarischen Rechte zu verschie
ben gedachten

Die Debatte im Abgeordnetenhause wird von den
Zeitungen natürlich lebhaft diseutirt Die Berl Pol
Nachr heben hervor daß Herr Eugen Richter für die
vereinigte Opposition eine neue neu freilich nur im
jetzigen Wahlkampfe Parole ausgegeben habe die
Parole nämlich Fort mit Bismarck Das deutsche
Tageblatt erinnert Herrn Richter an die schlechten Ge
schäfte die er schon einmal mit der Ausgabe dieser Parole
gemacht hat Die freisinnige Presse hält trotz der Er
klärungen des Reichskanzlers krampfhaft an den Drohungen
mit den Monopolen und der Gefährdung des Wahlrechts
fest Sie erinnert in dieser Beziehung an den Ertrinken
den der sich an den Strohhalm klammert Der Wähler
sagt die Tante Voß müsse heute abermals erkennen daß
weder das Reichstagswahlrecht über jede Anfechtung er
haben noch die Monopole auch nur für die nächste Zu
kunft aufgegeben feien Das Berl Tagebl meint die
Debatte werde zum Fenster hinaus wirken aber diejenigen
die das Spiel eingefädelt würden schwerlich ihre Freude
daran haben Die Klärung der Lage sei wieder um ein
Stück vorwärts gerückt aber nicht die Regierung sei es
die daraus Vortheil ziehen könne

Hoffen wir daß die Debatte im Abgeordnetenhanse zum
Vortheil des Landes ausschlagen möge Der Reichskanz
ler und seine Freunde verlangen die Wähler sollen ihnen
vertrauen daß sie einen gefügigen Reichstag nur zur
Bewilligung des Scptenuats brauchen werden Die Oppo
sitionsführer verlangen daß man ihnen vertraue daß sie
nicht das Reich wehrlos machen das Vaterland verrathen
werden Der Wähler selbst hat nun sich die Frage zu
beantworten ob es wahrscheinlicher ist daß eine gefügige
Majorität unleugbar bestehende finanzielle und politische
Wünsche befriedigen oder ob eine deutsche Reichstags
majorität Reich und Reichstag gefährden werde Das
Richtigste unter solchen Umständen wird wohl sein daß
die Wähler mehr als jemals die Candidaten sich genauer
ansehen und nur Männer wählen die ihr Ver
trauen besitzen

Die Kundgebungen aus deutsch freisinnigen
Kreisen für das Septennat mehren sich von Tag zu
Tag In einer ganzen Reihe von Wahlkreisen haben be
reits Männer die sich bisher zur deutschfreisinnigen Par
tei bekannten offen erklärt mit der Haltung der Partei
in der Militärfrage nicht einverstanden sein und nur einen
Kandidaten wählen zu können der sich bereit zeigt für
die unveränderte Militäroorlage zu stimmen Solche Er
klärungen liegen aus Danzig Königsberg Sondershausen
und andern Orten vor In Friedeberg Arnswalde tritt
ein deutschfreisinniger Kandidat auf der das Versprechen
gegeben hat für das Septennat zu stimmen

Die Redaktion der deutschfreisinnigen Dresdener
Zeitung veröffentlicht an der Spitze des Blattes eine
Erklärung in welcher unter Anderem gesagt wird

Wie in allen Fragen haben wir auch der Militärvorlage
gegenüber lediglich unserer eigenen Ueberzeugung Aufdruck ge
geben Ob wir geirrt wahrlich wir sind die Letzten einem
Menschen Unfehlbarkeit zuzusprechen Irren ist menschlich
Aber wenn wir geirrt so haben wir in voller Ehrlichkeit ge
irrt und bis zum Beweise des Gegentheils werden wir uns
zu glauben gestatten daß wir nicht geirrt Wir haben von
je den Standpunkt vertreten daß die freisinnige Partei die
volle geforderte P äsenzstärke bewilligen müsse und werde
daß es dagegen Sache der Regierung sei die dreijährige Be
willigung anzunehmen Die Fraktion der deutschfreisinnigen
Partei hat geglaubt aus taktischen Gründen diesen Standpunkt
nicht sogleich sondern erst im letzten Augenblick einnehmen zu
müssen Wir gestehen daß uns eine Taktik nicht im geringsten
imponirt welche schließlich dem Gegner die glänzendste Position
sichert Jm Uebrigen spielen taktische Rücksichten für uns über
haupt keine Rolle Der grade Weg ist der beste Was recht
und billig ist ist recht und billig in der Kommission wie im
Plenum in der zweiten wie in der dritten Lesung Wir sind
nicht geneigt der persönlichen Eitelkeit oder Herrschsucht Altäre
zu bauen oder uns durch die dräuenden Brauen eines Partei

führers beunruhigen zu lassen Hätten wir das Verlangen
Zeugnisse für unsere Meinung aus der Mitte der Abgeordneten
der deutschfreisinnigen Partei vorzuführen fürwahr wir hätten
daran keinen Mangel und wir werden nötigenfalls von unseren
Belägen den Gebrauch machen der uns geeignet scheint Wir
spotten der fraktionellen Exkommunikation welche als Dogma
verkünden zu dürfen glaubt wer über die dreijährige Präsenz
stärke hinausgeht habe keinen Raum mehr in der freisinnigen
Partei Wer sagt das Wer hat ein Recht das zu sagen
Wer unterfängt sich zu dekretiren drei Jahre seien freisinnig
und vier Jahre nicht Wir selbst haben nie etwas Anderes
als die Bewilligung für drei Jahre gebilligt Aber wenn sich
irgend Jemand erlaubt zu drohen die Bewilligung auf mehr
als drei Jahre sei nicht mehr freisinnig so erlauben wir uns
die Antwort Das ist nicht wahr Denn es ist nicht wahr
daß es irgend einen lprinzipiellen Unterschied macht ob man
etwas was man prinzipiell nur auf ein Jahr bewilligen darf
auf drei oder auf vier oder auf sieben Jahre bewilligt Und
es ist nicht wahr daß auch nur das freisinnige Programm eme
mehr als dreijährige Prssenzdauer verbietet Denn dieses
Programm das für uns das vergängliche Werk einiger Poli
tiker nicht aber der Inbegriff des Liberalismus ist redet nur
von der Bewilligung der Präsenzziffer innerhalb jeder Legis
laturperiode Wird die Präsenzziffer am 16 März 1887 auf
fünf Jahre und 10 Monate bewilligt so erfolgt die erneute
Festsetzung in der nächsten Legislaturperiode entspricht also
buchstäblich den deutsch freifinnigen Programmen

Frankreich läßt bekanntlich in Deutschland große
Mengen von Schwefeläther zur Herstellung des Spreng
stoffs Melinit auskaufen Die Vossische Zeitung be
richtet nun die Direktion einer Berliner bekannten Fabrik
die mit einem mit der französischen Militärverwaltung in
Verbindung stehenden belgischen Hause Lieferungsverträge
über sehr bedeutende Mengen Schwefeläther abgeschlossen
hatte habe sich sobald ihr der Zweck für welchen der zu
liefernde Schwefeläther Verwendung finden follte bekannt
geworden war an die Regierung mit der Anfrage gewendet
ob die Weiterlieferung dieses Fabrikats nach Frankreich
unter den obwaltenden Umständen etwa dem Interesse
Deutschlands zuwiderlaufen würde worauf alsdann von
maßgebender Stelle die Antwort erfolgt fein foll man
möge ruhig weiter liefern so viel wie die Franzosen haben
wollen nur sollte man sich den Aether ordentlich
bezahlen lassen

Große Erregung hat insbesondere an den Börsen die
Meldung der Daily News hervorgerufen wonach die
deutsche Negierung Frankreich Vorstellungen wegen der
Truppensendungeu an die Ostzrenze gemacht habe Die
Meldung wurde durch die Fama dahin erweitert daß Fürst
Bismarck ein förmliches Ultimatum an Frankreich gerichtet
habe Inzwischen haben sich die Wogen wieder geglättet
Londoner Nachrichten besagen Graf Hatzfeldt der deutsche
Botschafter habe entschieden in Abrede gestellt daß ein
Bruch zwischen Deutschland und Frankreich unverzüglich
bevorstehe Aus Paris wird berichtet daß die Minister
und namentlich Goblet in den Couloirs der Deputirten
kammer die Meldung der Daily News dementirten Dieses
Dementi machte solchen Eindruck daß sofort Extrablätter
erschienen die mit dem Rufe Der Friede erhalten in
den Straßen ausgeboten wurden Auch die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung von heute Abend erklärt die Mitthei
lung der Daily News als eine Erfindung Es ist un
wahr sagt das Berliner offiziöse Blatt daß Rußland be
schlossen habe von Frankreich Aufklärungen über Truppen
ansammlungen zu verlangen

In dem französischen Ministerrathe gelangten gestern
die alarmirenden Gerüchte des englischen Blattes zur
Besprechung Sämmtliche Minister konstatirten es liege
gar kein Anzeichen vor durch welches derartige Mitthei
lungen die vom militärischen wie vom diplomatischen Ge
sichtspunkte aus völlig unrichtig seien gerechtfertigt er
scheinen könnten Auch das Journal des Döbats
und andere Zeitungen tadeln das Verhalten der englischen
Blätter soweit dieselben die gegenwärtigen Umstände be
nutzten um zu einem Kriege zwischen Frankreich und
Deutschland aufzureizen Die Rüpublique Franya se
bemerkt wenn England seine bisherige Politik bezüglich
der bulgarischen Frage ausgäbe würde der allgemeine
Friede gesichert sein

Die Aussichten auf eine friedliche Beilegung der bul
garischen Frage haben sich in letzter Zeit zusehends ge
bessert Dennoch wird in der Wiener Politischen Cor
respondenz vor allzu optimistischen Auffassungen des Stan
des der bulgarischen Frage in deren gegenwärtigem Stadium
gewarnt da weder von russischer noch von bulgarischer
Seite bis jetzt ein autoritatives Zeugniß dafür vorliege
daß Rußland von der Kandidatur des Mingreliers abzu
gehen und daß die bulgarische Regentschaft zu demissionirm
gedenke Als thatsächlich falsch wird bezeichnet daß Fürst
Bismarck den Gedanken einer Konferenz angeregt habe
Recht erfreulich klingt eine Meldung der Kreuzzeitung
aus Paris wonach sich die Beziehungen zwischen Rußland



And Oesterreich in neuester Zeit wohl Dank der Bemühun
gen Deutschlands viel herzlicher gestaltet haben

Die Pol Kor resumirt ferner die Vorschläge Zankofs s
in seinem Memorandum an den Großvezier in folgender
Weise Uebertragung des Vorsitzes im neuen Ministerium
sowie der Portefeuilles des Innern und des Aeußeren
ans Anhänger von Zankofs s Partei Berufung eines
russischen Generals womöglich Cantacuzene s zur Leitung
des Kriegsministeriums Ausschreibung von Neuwahlen
für die Sobranje behufs Wahl eines Fürsten Annahme
eines von Rußland vorgeschlagenen Kandidaten eine all
gemeine politische Amnestie die Verabschiedung der aus
gedienten Soldaten und deren Ersetzung durch neuaus
geschobene Mannschaften sofort nach Jnstallirung des
neuen Fürsten und Revision der Verfassung Die Pforte
betrachtet das Memorandum als Unterlage für die am
29 d Mts mit den bulgarischen Delegirten beginnenden
Unterhandlungen

Der Senat zu Washington hat gestern die Vorlage
welche den Präsidenten ermächtigt die Rechte der ameri
kanischen Fischer in den kanadischen Gewässern energisch
zu vertheidigen mit 46 gegen 1 Stimme angenommen
Bei der sehr langen und lebhaften Debatte sprachen sich
die Senatoren Jngalls aus Kanfas und Frye aus Maine
besonders entschieden gegen das Verfahren Englands aus
und bezeichneten als Zweck der Vorlage England nicht
darüber im Unklaren zu lassen daß eine Fortsetzung
seines Verhaltens zu kriegerischen Verwicklungen führen
könne

Preußischer Landtag
Abgeordneten aus

7 Sitzung vom 25 Januar 1887
Die zweite Berathung des Etats wird bei dem Kapitel Ge

sandtsch asten fortgesetzt
Abg Dr Enneccerus Die xestrige Debatte war ein

Kamps gegen die Legendenbildung im Wahlkampfe Die Wahl
parole der Fortschrittspartei ist gestern vernichtet worden Diese
Pm tei hat angesichts der drohenden Gefahr ihrer Machtgelüste
wegen mit der Sicherheit des Vaterlandes gespielt Die Le
gende von dem letzten Mann und dem letzten Groschen ist zer
stört ebenso die Legenden von den Monopolen und von der
Gefährdung des Wahlrechts Die Verfassung mit dem allge
meinen direkten Wahlrecht haben wir geschaffen die Fortschritts
partei hat dagegen gestimmt Die Fortschrittspartei hat alles
gefährdet was zur Größe des Vaterlandes geführt hat Posi
tiv war nur ihr Antrag auf Abrüstung im Jahre 1869 Es
ist hohe Zeit daß wir eine andere Mehrheit bekommen Frei
lich trifft auch uns ein Vorwurf wir waren zu lau Deshalb
begrüße ich mit Freuden das in Berlin abgeschlossene Wahl
kartell Beifall

Abg Dr Wind horst Die angeblichen Legenden sind bis
jetzt noch nicht widerlegt Was die Gefährdung des Wahlrechts
betrifft so haben wir die diplomatischen Erklärungen des Reichs
kanzlers und die sehr warmen Erklärungen des Ministers von
Puttkamer Wenn man diese Erklärungen nebeneinander stellt
so wird man sich überzeugen daß die Gefahr besteht Nach
meiner innigsten Ueberzeugung ist es nicht möglich ohne ernste
Konflikte hervorzurufen das allgemeine Stimmrecht wieder ab
zuschaffen Der Reichskanzler habe gestern einen Extrakt aus
den Instruktionen für Herrn von Schlözer gegeben Das Cen
trum soll in Rom destruktiver Tendenzen angeklagt werden
Ich habe stets die idestruktiven Tendenzen des Reichskanzlers

22 Der Väter Schuld
Roman von Wilh Höffer

Fürs Leben gern hätte der Sekretär in diesem Augen
blick durch das Schlüsselloch gesehen aber er mußte den
Wunsch unterdrücken weil im Vorzimmer zu viele Zeugen
ihn beobachten konnten Sehr verdrießlich empfing er
daher eine Reihe von Personen die sich über ihre Nach
barn über bissige Hunde scharrende Hühner oder eingestürzte
Mauern beklagen wollten während drinnen im verschlossenen
Bureau der Präsident mit gestütztem Kopfe am Tisch saß
vor sich mehrere Papiere und das Portrait eines
jungen Mädchens

Die kleine Elfenbeinplatte zeigte ein rosiges süßes Antlitz
von reichem Blondhaar umrahmt einen Mund wie ein
Rosenblatt ein lächelndes kindliches Gesicht voll jener
Anmuth die nur der ersten Jugend gehört Eine Frisur
wie sie vor einem Vierteljahrhundert getragen wurde ein
Kleid nach längstverschollenem Schnitt urd ein schmales
schwarzes Sammetbändchen um den Hals so präsen
tirte sich das Bild dem einsamen Beschauer dessen
derbe Hand es fest umschlossen hielt dessen Blicke wie ge
bannt an dm schönen lächelnden Zügen des jungen Ge
schöpfes hingen

Emilie flüsterte halb unbewußt der Mann mit dem
eisgrauen Haar

Seine Gedanken mochten die Gegenwart verlassen haben
und zurückeilen zu besseren glücklicheren Tagen er schloß
die Augen und seufzte tief

Unter seinem Griff knisterte das gelbe Papier dessen
äußeres Ansehen die amtliche Urkunde verrieth Mehrere
Siegel befanden sich darauf Unterschriften und Stempel

es war alles in englischer Sprache geschrieben
Auch ein Brief lag dabei ein langer enggedrängte

Zeilen enthaltendes Brief den der Präsident zum zwan
zigsten Male immer wieder und wieder las Man theilte
ihm darin mit daß die Frau welche er geliebt die Mutter
seiner Kinder gestorben fei das erschütterte ihn bis ins
tiefste Herz hinein

Er hatte sie geliebt grenzenlos und unsagbar wie starke
Seelen lieben mit ihrer ganzen Kraft und Innigkeit unzer
fplittert nur Eins ein Einziges das aber für alle Zeit
Er hatte dereinst den Himmel zu erringen gehofft und
war im jähen Sturze zu Boden gefallen wie fo Viele
Viele die das Leben einsetzen um des Lebens willen und

verlieren
Nun war sie gestorben die welche er geliebt ein langer

salbadernder Brief sprach ihm von der Ewigkeit der From
men und dem Wiedersehn in besseren Welten voll

bekämpft Die Grundlage aller bestehenden Ordnung bilde die
Religion diese zu zerstören war die Aufgabe des Kulturkamfes
Ein sehr kulturkämvferischer Gedanke des Reichskanzlers war
auch der daß die Schule schon das Werk besorgen werde wenn
man die Kirche hinausweise Alle christlichen Eltern im Lande
müssen Männer wählen welche die Religion wieder in die
Schule bringen Daraus daß man mit einer Partei in einem
Falle zusammengeht folgt keine Identität Das Centrum ist
auch mit den Conservativen zusammengegangen Zur Rechten
Werden Sie wie Sie früher waren und wir werden wieder
so nett sein wie früher Ich fürchte aber daß von der natio
nalen Umarmung etwas an ihren Rockschößen hängen bleibt
Mit den Sozialdemokraten haben wir nie ein Bündniß ge
habt und werden es nie haben denn die Sozialdemokraten sind
die erbittertsten Feinde von uns Das möge sich übrigens der
Reichkanzler merken in die inneren Angelegenheiten eines Lan
des mischt sich der heilige Vater nicht Wir hören gern die
Stimme des heiligen Vaters und wünschten nur daß auch der
Reichskanzler mehr auf diese Stimme höre Leider aber haben
wir von einem Abschluß der schwebenden Verhandlungen mit
Rom nichts vernommen Was die Mititärvorlage anlangt
so hat der Reichstag jeden Mann und jeden Groschen bewil
ligt So lange übrigens Frankreich keine Bundesgenossen hat
wird es uns nicht angreifen und Frankreich hat keine Bundes
genossen Wir werden nach wie vor unseren Weg allein gehen
bis man uns wieder aufsucht und diese Zeit ist nicht mehr
fern Beifall

Abg v Wernigerode konstatirt daß Windthorst nicht ein
Wort der Anerkennung für Alles das gehabt was der Reichs
kanzler zur Herstellung des kirchlichen Friedens gethan Das
Wahlrecht kann nur dann in Frage kommen wenn die damit
gegebene Freiheit fortgesetzt gemißbraucht wird Dann können
Zustände eintreten die wir Alle nicht wünschen Die Rede
Richters bekundete offenbar Angst vor den Wahlen denn er
appellirte zunächst an die Festigkeit seiner eigenen Freunde
Richter hat gestern wieder die Parole Fort mit Bismarck
ausgegeben möge er das nur immer so fort thun denn das
ist das beste Mittel den Reichskanzler im Amte zu halten Dr
Windthorst bestreitet eine Gemeinschaft des Centrums mit den
Freisinnigen aber das Centrum hat ja erst deu Freisinn der
bereits am Boden lag durch Wahlunterstützung galvanisirt
Durch die inneren Wirren in der Zeit der Gefahr wird ein
bedenklicher Eindruck nach Außen hin erweckt Das Ausland
würde sich täuschen wenn es daraus einen Schluß ziehen
wollte allein auch ein solcher Schluß kann nicht vermieden
werden Wo bleiben die welche jetzt die großen Reden halten
wenn die Kanonen sprechen Wir setzen Vertrauen in die Re
gierungen und hoffen daß uns der Reichskanzler noch eine lange
Reihe von Friedensjahren verschaffen wird Unser Wahlspruch
ist Drauf und durch Beifall

Abg Rintel en bestreitet daß Viele die im Reichstage für
die drei Jahre stimmten dagegen gestimmt haben würden
wenn sie angenommen hätten daß die Regierung auf die drei
jährige Bewilligung eingehen könnte Die Gründe die gegen
die drei Jahre sprechen sprechen genau ebenso gegen das Sep
tennat Redner tritt dann der Auffassung des Reichskanzlers
entgegen daß der Kaiser die Friedenspräsenz aus eigener Macht
vollkommenheit festsetzen könne wenn eine Verständigung nicht
erzielt werde

Abg Cremer Teltow Die Frage welche vorliege habe
mit den Monopolen nichts zu thun sie lautete einfach wollen
wir unserer Negierung in der Frage unseres Heerwesens ver
trauen oder Leuten die davon nichts verstehe Wenn es sich
um die Errichtung eines wissenschaftlichen Instituts handle dann
verlange Herr Virchow die Anerkennung seiner Autorität
aber die Autorität Moltke s soll nichts gelten in militärischen
Dingen prätendiren die Herren Virchow und Hasenclever Alles
besser zu verstehen als unsere ersten militärischen Autoritäten

Was Sie wünschen dem wirken Sie ja entgegen Sie er
muthigeu ja das Ausland dazu uns anzugreifen Sie bringen
das Ausland dazu anzunehmen daß Deutschland der schweren
Rüstung nicht gewachsen ist daß der günstige Augenblick zum

Abscheu wandte er den Kopf Unter dem Schreiben stand
der Name eines Mannes den er als Schurken kannte und
verachtete Dr James Elliott nicht dieser durste ihm
von dem göttlichen Geheimnis der Unsterblichkeit reden
nicht dieser Es war Kränkung Beleidigung genug daß sein
verhaßter Name neben dem der Daheimgegangenen stand es
war furchtbar zu wissen daß der kalte Tod die Unglück
liche in seine Arme genommen und sie entführt hatte auf
immerdar

Furchtbar und doch eine Beruhigung Seit achtzehn
Jahren hielten ihn die Leute für einen Wittwer und er
ließ sie bei dieser Annahme er erzog auch seine Kinder in
dem Gedanken daß die Mutter längst zu Gott gegangen
sei heute erhielt das alles eine amtliche Bestätigung

Da lag der Todtenschein Emilie Anna von Bork geb
von Werbeck gestorben am zweiundzwanzigsten Mai Todt
Todt ein furchtbares Wort Es klopft an das härteste
Herz und läßt es erzittern es kommt zu den Trotzigsten
und fragt ihn Dinge die er vergessen geglaubt ruft mit
Posaunenschall in sein Gewissen daß sich s beugt und den
Schatten um Gnade anfleht Scheint s nicht als sähen
die nun geschlossenen Augen gerade in die seinen und als
spräche dieser sanfte traurige Blick ein Wort das sich
ätzend in die Seele gräbt Wie konntest Tu so gegen mich
handeln

Schreckliche Frage Die Noth des Lebens drängte und
schob nach die Versuchung wuchs zum Riesen und erstickte
in heißen Armen das bessere Bewußtsein Nun schweigt
am Grabe all der Widerstreit all das Hassen und Fürchten
aber es thut unsagbar weh zu wissen daß der Weg
nicht über Rosen sondern über scharfe Dornen führte

Herr von Bork schien das Bild nicht aus der Hand
lassen zu können er sah immer wieder in das anmuthige
Gesichtchen erst nach Stunden erhob er sich um seinen
Wagen zu bestellen Portrait und Dokumente lagen in
der Brieftasche er fuhr nach Hause heimlich froh in Gesell
schaft der beiden jungen Mädchen den Tag verbringen zu
dürfen es war ihm als sehne er sich nach harmlosem
Geplauder nach einem Ausruhen im Familienkreise
wenigstens Else hatte ihn doch von Herzen lieb und
was ist das Leben ohne Liebe

Als er kam war sie allein stiller und bleicher als sonst
wohl er sah sie unruhig fragend an Dir fehlt doch
nichts mein Liebling Wo ist Julie

Sie überhörte geflissentlich den ersten Theil der Frage
Julie ist zu Halms gefahren sie will dort wenn ich

nicht irre einige Tage bleiben
So plötzlich lächelte der Präsident Dann hat

das gute Kind jedenfalls verziehen daß Otto seinerzeit für

Losschlagen gekommen ist Bemerkenswerih ist dnz i tzt d r
das in Aussicht gestellte kirchenpolitische Gesetz noch gar nicht
in seinem Inhalt bekannt ist bereits der Versuch gemacht wird
dasselbe herabzusetzen und die Meinung zu erwecken als ob
dasselbe im Grunde nichts biete Mit seinen Angriffen auf deu
Reichskanzler wird Herr Richter wenig Erfolg haben denn
auch in den Reihen des Freisinns ist man stolz auf Bismarck

Redner wendet sich dann gegen die Angriffe denen er fort
gesetzt ausgesetzt ist Was habe ich denn gethan welches Ver
brechen habe ich begangen Heraus mit der Sprache Als ich
neulich in Peitz sprechen sollte und dorthin kam hörte ich hin
ter mir Ist das Cremer Der sieht doch gan anständig aus
Große Heiterkeit Was den Vorwurf der Reich Zfeindschaft be

trifft so sind die Sozialdemokraten allerdings Reichsfeinde
wenigstens die Führer Dasselbe kann man aber nicht vom
Centrum sagen dem nur zum Vorwurf zu machen sei daß es
dem Abg Dr Windthorst der mit dem neuen Reiche nicht ein
verstanden ist unbedingt nachläuft Die Programmduselei muß
aufhören Redner verliest eine Stelle aus einer französischen
Zeitung in welcher dieselbe der Fortschrittspartei gegen den
Reichskanzler im Interesse der Zerstörung des Reiches den Sieg
wünscht

Abg Dr Meher Breslan bezeichnet in einer persönlichen
Bemerkung die Debatte mit Rücksicht auf die Rede Cremer s
als eine Symphonie mit dem Paukenschlag

Das Kapitel Gesandtschaften wird genehmigt
Die übrigen auf der Tagesordnung stehenden Etatstheile

werden ohne bemerkenswerthe Debatte genehmigt
Nächste Sitzung Donnerstag Mittags 11 Uhr Etat

Telegraphische Nachrichten

Stvaftburg 25 Januar Die Sitzungen des Landesaus
schusses von Elsaß Lothringen sind heute durch den Staats
sekretär Staatsminister von Hofmann eröffnet worden Das
bisherige Präsidium wurde wiedergewählt

Bern 25 Januar Der Bundesrath hat an Stelle des
zurückgetretenen Direktors Knapp m Stuttgart den württem
bergischen Oberbaurath von Schlierholz in Stuttgart zum Mit
glied des Verwaltungsrathes der Gotthardbahn gewählt

Wien 25 Januar Die Neue Freie Presse erfährt
Kaltschew habe vorgestern auf der Durchreise nach Bulgarien
Wien passirt demnach würde ein Zusammentreffen desselben
mit dem Prinzen von Battenberg nicht stattfinden

Mailand 25 Januar Prinz Alexander von Battenberg
ist gestern Abend hier eingetroffen und dürfte hente nach Ve
nedig Weiterreisen

London 25 Januar Nach einem Telegramm des Reuter
schen Bureaus aus Suakin hat eiiiZTruvp Abesstmier Massau
ah angegriffen wobei 5 Italiener und 200 Abesstmier getödtet
wurden Die Italiener haben 1500 Mann nach Makullah
entsandt

Copenhagen 25 Jannar Die in auswärtigen Zeitungen
enthaltene Rede des letzigen Kriegsministers Oberst Bahnscm
hat derselbe vor zwanzig Jahren als junger Hauptmann ge
halten

Tages Chronik
Der Kaiser hörte gestern den Vortrag des Grasen

Perponcher und empfing demnächst den Kommandeur der
10 Division Generallieutenant von Seeckt den General
lieutenant v Bredow und mehrere andere höhere Offiziere
Mittags arbeitete der Kaiser längere Zeit mit dem Gene
ral v Albedyll und Nachmittags ertheilte der Kaiser dem
Fürsten Bismarck eine Audienz

Der Kronprinz suhr gestern Vormittag nachLichter
selde um die dortige Haupt Kadetten Anstalt zu besuchen

sie kein Interesse besaß Aber es ist mir gerade nach Wunsch
heute mit Dir allein zu bleiben, fuhr er fort mir sind
da vorhin alte Briefe in die Hände gefallen allerlei Reliquien
aus fernen Jugendtagen trockene Blumen Schleifen
auch ein Portrait Sage mir Else zeigte ich Dir jemals
das Bild Deiner Mutter

Das junge Mädchen schüttelte den Kopf O Papa,
rief sie Du besitzest ein solches Wo ist es Ich habe
es nie gesehen

Er zog mit bebender Hand die Elfenbeinplatte hervor
Hier Elfe war sie nicht schön Deine arme Mutter

Das junge Mädchen sah unverwandt in die kindlich süßen
Züge der Frau welche ihr das Leben gegeben hatte Papa,
flüsterte sie mit unsicherer Stimme damals war Mama
noch Deine Braut nicht wahr

Und er erbleichte seine Brust schnürte sich eng zusammen

Meine Braut ja Arme Emilie
Else legte kindlich ihren Arm um seinen Nacken Du

sprichst in einem Tone als sei sie erst heute gestorben Papa
und doch ist es so lange seitdem

Ja, murmelte er ja lange lange Könnte ich
achtzehn Jahre zurückkaufen Ich wollte wie der Hindu
mit nackten Füßen durch die Wüste pilgern wäre es mir
vergönnt jene Zeit noch einmal zu durchleben

Else streichelte zärtlich sein heißes Gesicht Papa
schenkst Du mir das Bild fragte sie leise

Aber er schüttelte den Kopf Wenn ich gestorben bin,
Kind Ach eo ist ein schauerlicher Gedanke der an den
Tod und das enge enge Grab

Dunkles Noth überflog das Antlitz des jungen Mädchens
Ein Gedanke voll Frieden und Zuversicht Papa

Nein ich fürchte mich vor dem Tode keinen Augenblick
Er zog die schlanke Gestalt leicht in seinen Arm Die

zusammengezogenen Brauen verdeckten fast das düster blickende

Auge die Adern an den Schläfen schienen hoch aufgeschwollen
Else, sagte er halblaut und etwas wie geheime Angst

klang durch den Ton seiner Stimme ElsH glaubst Du
an ein Leben nach dem Tode

Der Eindruck dieser Worte mochte ein sehr erschütternder
sein Else sprach weit ernster als vorher Ja Vater,
antwortete sie ich glaube und hoffe zuversichtlich daß
meine Seele niemals sterben werde

Ach und daß er Wahrheit enthält der Satz Nach
dem Tode das Gericht

Ja Vater
Fortsetzung folgt



Am Abend wohnte dann der Kronprinz zunächst der Vor
stellung im Opernhause bei besuchte darauf später mit
der Kronprinzessin der Prinzessin Victoria und dem Prin
zen Heinrich die musikalische Soiröe beim Botschafter Grafen
Szechenyi

Zum Geburtstage des Kaisers werden auch
diesmal wieder der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden sowie die Mutter der letzteren die Frau Groß
herzogin von Baden in Berlin eintreffen

Der Bundesrath berieth gestern den Erlaß eines
Pferdeausfuhrverbotes

Der Statthalter von Elsaß Lothringen Fürst Hohen
lohe der seit einigen Tagen in Berlin weilte ist wieder
auf seinen Posten zurückgekehrt

Wegen Verbreitung des unwahren Sensationsgerüchts
über Oberstlieutenant v Villaume deutschen Militärbe
vollmächtigten in St Petersburg wurde der Redakteur
von der Freisinnigen Zeitung Barth vom Berliner
Schöffengericht zu sechswöchiger Haftstrafe verurtheilt

Die Post von dem am 22 v M von Shanghai ab
gegangenen Reichs Postdampfer Oder ist gestern früh
in München eingetroffen und gelangt für Berlin am 26
früh zur Ausgabe

Die neue Privatpost Hansa hat jetzt gleichfalls
ihren Betrieb eingestellt so daß augenblicklich nur noch
ein Privatpostunternehmen die Packetfahrtgesellschaft in
Berlin besteht

Die gestrige Generalversammlung der neu gegründe
ten polnischen Landwirthschaftlichen Bank Rettungs
bank hat wie aus Posen gemeldet wird beschlossen das
Aktienkapital auf drei Millionen Mark zu erhöhen

Vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts
Berlin I begann gestern der Prozeß gegen die Redakteure
einer Anzshl der angesehensten Berliner Zeitungen wegen
Veröffentlichung von Theilen der Anklageschrift in
demSarauw fchen Landesverrathsprozesse Die
Verhandlung findet unter Ausschluß der Oeffentlich
keit statt

Aus Frankfurt a M sind gestern die sämmtlichen
in voriger Woche abgeurtheilten Sozialdemokraten
und noch elfihrer Gesinnungsgenossen im Ganzen also etwa
50 Mann auf Grund des kleinen Belagerungszustandes
ausgewiesen worden

Generalfeldmarschall Graf Moltke hat seine Ab
lehnung einer Candidatur für den II Berliner Reichs
tagswahlkreis mit dem Bemerken motivirt Was sollen
meine treuen Lithauer sagen wenn ich ihnen untreu werde

Bei der Feier des 60 jährigen militärischen Dienst
jubiläums Seitens des kommandirenden Generals des 4
Armeekorps Grafen von Blumenthal welches der
selbe allerhöchster Bestimmung zufolge am 30 Juli d I
begeht werden die Offiziere Militärärzte und die höheren
Beamten des 4 Korps dem Jubilar auch ein äußeres
Zeichen der Verehrung und des Gedenkens überreichen und
hat sich bereits eine aus höheren Offizieren und dem In
tendanten des Armeekorps bestehende Kommission gebildet
welche die nöthigen vorbereitenden Schrittte in dieser An
gelegenheit thun wird

Mit abgebissener Nase wurde gestern Abend eine
Frau Amalie Maciopioska geb Rococinska welche in der
Hagelsbergerstraße 3 in Berlin wohnt in die kgl CharitS
eingeliefert Die M welche von ihrem Ehemann einem
Sattlergesellen getrennt lebt da derselbe sie nicht zu er
nähren vermag war von ihm in letzter Zeit wiederholt
darum angegangen worden wieder mit ihm zusammen zu
ziehen hatte sich aber dessen stets geweigert Gestern stellte
der Ehemann abermals einen solchen Antrag und als die
Frau ablehnte drohte er sie zu erstechen Die Frau ein
geschüchtert durch diese Drohung begab sich nunmehr nach
dem nächstgelegenen Polizeibureau um Hilfe daselbst zu
erbitten Kaum auf der Straße angelangt stürzte ihr der
Ehemann nach faßte ihren Kopf zog ihn zu sich heran
und biß ihr die Nase total ab Auf ihre Hilferufe
erschien ein Schutzmann welcher die Ueberführung der Ver
stümmelten nach der königlichen Charitö bewerkstelligte Die
abgebissene Nase fand sich auf der Stelle auf der das
Attentat verübt worden war vor und wurde im lufnahme
bureau gleichzeitig mit der Patientin abgeliefert

Ein Akt selbstloser Nächstenliebe hat wie der
Wes Ztg berichtet wird zwei braven Kolonisten in dem

kleinen Moordorfe Großheide bei Norden das Leben ge
kostet Das Haus des dortigen Zimmermanns Dänecke
gerieth am 13 d M in Brand Der Besitzer war vom
Hause abwesend aber die Nachbarn kamen der jammern
den Frau zur Hülfe Zwei derselben Hollander und
Scheepker eilten weil sie wußten daß von dem ganzen
Inventar nichts versichert war in den Stall des brennen
den Gebäudes um eine Kuh und ein Schwein aus dem
selben zu befreien und man hoffte schon es würde ihnen
noch gelingen da stürzte der morsche Bau in sich zusam
men und die beiden Retter fanden mit dem Vieh ihren
Tod in den Flammen Beide hinterlassen eine Wittwe
der letztere außerdem sechs unversorgte Kinder Sowohl
in der Familie des Abgebrannten wie in denen der Ver
unglückten ist die Noth groß Der Pastor Hafner aus
dem Kirchspiele Arle hat deshalb die Sammlung von
Liebesgaben in die Hand genommen

Zur Wiederherstellung des abgebrannten
Alcazar von Toledo der Brand hat vier Tage
gedauert hat die spanische Regierung eine Million be
stimmt Die Renovirung soll einfach gehalten und der
Bau nicht mehr als Kaserne wie bisher verwendet werden
Die Einsicht von der Unstatthaftigkeit einer solchen Pro
fanirnng der nationalen Denkmäler kommt leider sehr spät
Zwei Offiziere sind schwer beim Brande verwundet worden

einer hat den Verstand verloren etwa zwanzig Personen
haben Verletzungen davongetragen an denen zwei gestorben
sind Ein Zimmermann ein Bibliothekdiener und zwei
Wärter werden vermißt und sind vermuthlich in den
Flammen umgekommen Die in den Räumen des Schlosses
untergebrachte Militär Akademie ist in s alte Kloster Santa
Cruz übergeführt worden Charakteristisch für die spani
sche Nachlässigkeit ist daß die Madrider Feuerwehr erst
zwölf Stunden nachdem die Regierung von Toledo aus
um Hilfe gebeten worden war zum Schauplatze des furcht
baren Brandes gesandt wurde

Rechtspflege Der Art 32 der deutschen Reichs
versassung Die Mitglieder des Reichstages dürfen als
solche keine Besoldung oder Entschädigung beziehen ver
bietet nach einem Urtheil des Reichsgerichts vierten Civil
senats vom 25 November 1886 den Mitgliedern des
Reichstages die Annahme von Besoldung und Entschädi
gung sowohl aus öffentlichen wie aus Privatmitteln als
Vergütung beziehungsweise Schadloshaltung für die Ab
geordnetenthätigkeit und die mit derselben verknüpften Ver

mögens Aufwendungen Unter dieses Verbot fällt jedoch
nicht die durch verwandtschaftliche oder sonstige persönliche
Zuneigung motivirte Zuwendung selbst wenn sie in Ver
anlassung der durch die Stellung als Reichstagsmitglied
verursachten Vermögensopier erfolgt sowie eine nachträg
liche ohne vorherige Zusicherung aus freien Stücken ge
währte Ehrengabe soweit nicht diese Form der Honorirung
lediglich zur Umgehung des Gesetzes gewählt ist Die
Verletzung des Verbots des Art 32 durch Annahme einer
Entschädigung giebt im Geltungsbereich des Preuß Allg
Landrechts dem Fiskus ein Klagerecht gegen das betr
Reichstagsmitglied auf Herauszählung der empfangenen
Entschädigung

Abgang nd Ankunft
der MssnbalMzKgs Bahnhof Halle

Ton MasZeSurg 721 B 8 5S V
V CöthenZ 1V 2 B 1 2g N 5 3

8 S3 A 10 41 A

Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10,55 V fbisCöthenZ 11 31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A fbis Cöthen

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 V
88 25 B 10 15 B 11 30 B
1 40 N Z3 20 N 5 8 NW 15A 7 15 A 9 5A 10 47 A
H11 0 A 3 2 fr

Nach Vienenburg 7 40V 11 35 V

3 5 N 6 0 A S 25 A MHalberftadt
Nach Taflel 5 10 V 7 45 V bis

Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
fbis Eichenberg 9 30 Abends fbis
Nordbausenf 10 37 A 12 9 fr
fbis Oberröblingen

NachGube 7 45 B 1 32 N 7 24
A fbis Finsterwalde

Nach Thüringen S 40fr 7 45 B
10 15 B 11 38 B 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A fbis
Erfurts 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 B
9 18 B 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A L 45 A bis Bitterfeld
S 22 A

Ü 6 5S
2 45 fr

Von Leipzig
8 42 B U 5Z V 7 9 B

943 V S11, B11 28 V 1 12 N 2 51 N 84 Ä
N 5 31 N 7 37 A b 3 A
Z8 57 A 10 27 A 11 53

Von Bienenburg 7 5 V von Kön
nern 8 7 B von Halberstadt
10 5 5 1 16 M 5 N8 50A

Arm Kasse 6 55 B fv Nordhausen
7 14 B 10 5 B fv Eichu ber

12 80 M von Eisleden 1 13 N
5 13 N 8 0 Ä von Eislewi
355 5 10 55 V

Von Gube 7 4 V fvou Falken
bergf 1 6 N 7 S A

Bon Thüringen 4 28 k 7 7 V
9 13 V 10 33 V l g N 5 U

N 5 Z3 N L 3 A g g A10 56

Von Berlw 4 70 8 20 N voi
Bitterseldf 10 3 V 11 31 B
Z 5 N fvonBitterfeldi 5 23 N
5 44 R 3 53 A 10 52 A

bedeutet Schnellzug s bedeutet Lokalzua
Abgang und Ankunft der PrivKi PersonenpsneR

PoMof Halle
Nach SchMädt 5 45 V 3 0 N Von SchMädt S 35
Nach Aalzniünse 6 0 V 3 0 N Von Galzmiinde 10 0

Mus dem Geschäftsverkehr
Verfälschte schwarze Seide Man verbrenne

ein Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will
und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide die leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Henneberg K u K Hoflief in Zürich versendet
gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder
mann und liefert einzelne Roben und ganze Stücke zoll
frei in s Haus

I
I

TMskMÄer
Bibliotheken Bibltotbe, k der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen

Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr

Kaufmännischer Verein Englischer Sprachunterricht 1 Abtheilnng Abends
8 R Uhr im Vereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Mehlbörsenversammlung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Königsfir 5
vrnithologischer Ccntral Vcrei für Sachsen nd Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Biciienvätcr Versammlung Ab S 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher HanSlungsgchiilse Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Höllischer Schachklub Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Niirstenthal Club Abends 8j im Fürstenthal
Haiidwerler Bilimngsverei Ab 8z Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Mänuergesangverei Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Reichskanzler
Liedertafel Melodie Ab 9 Nebungsstunde im Goldenen Löwen
Handwerkermeister Liedertasel Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Kreuzbriider Stammtisch 1VS Ab 3 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschichbank des Handwerlermeister Bereins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Handwerler Meistervercws Geöffnet v 4 6 bei Hf Mcher

Berggasse 1

Berliner Börse vom SS Januar
Die Heutige Börse war im Gegensatz zu den vergangenen

Tagen recht fest wenn auch zu wesentlich herabgesetzten Kursen
Die bessere Tendenz hielt auch während der Börsenstunden an
das Geschäft aber war zn den niederen Anfangskursen nur
etwas belebter

Proimkteubörse Weizen auf abermals höhere Noiirnngen begehrt und
im Preise behauptet, loko 150 174 M April Mai 166 165,50 165,75
M Roggen loko ebenso schwach angeboten wie begehrt Lieferung bei
behaupteten Notirungen andauernd in ruhigem Handel loko 127 bis 133 M
April Mai 132,25 M Hafer loko geringe und mittlere Sorten gut
begehrt Termine still aber fest loko 109 bis 146 M April Mai 112 M
Gerste feine Branwaare gesucht loko 112 bis 190M Rüböl bei re
servirtem Angebot und einiger Frage etwas fester tendenzirt loko ohne Fatz

M April Mai 45,70 bis 45,60 M Peltroleum geschäftslos
loko M laufender Monat M Spiritus loko und Termine bei kaum verändertem Preisstand sehr still loko ohne Faß 37,20 M
lausender Monat 3 ,50 bis 37,30 M Mehl in ruhigem Handel Wei
zenmehl 00 23,50 dls 22,00 M 0 21,75 bis 19,75 M Rozgenmeh
19, bis 17,75 M 0 und 1 17,75 bis 16,75 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt

Preutz u Teutsche Fonds
Dividende 1886

D Reichs Anleihe
do doKonsol Anl

do do
Staats Anl 1368
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Ps Br
Pommer sche R Br
Posen sche do
Preußische do
Sächsische do
Schles doBad Eisenb Anl
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Psdbr
do do do

Pr Pr Anl v 55
Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meining 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

SV
4

4

4

4

4

4

4

4

5V
4

4

3

4

4V
3V
sr

3V
3V
st

105,00 b
99,90 b

105,00 B
100,00 bG
103,00 b
00,00
99,90 G

102,00 G
103,25 d
103,25 b
103,30 b
103,25 b
103,25 b
00,00

104,70 bB
98,50 G

104,50 bB
00,00
90,10 G

103,30 b
00,00

146,60 b
95,00 B

123,90 G
129,90 b
24,20 b

garant
Italien Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Russ Goldrente

do do 84do do 1erdo Orient Anl
do Prämien 64

do do 66do C Bodener
do Curl Pfandbr

Serbische Rente
Ung Gold s 1000
do do s 500do do 8 100
do Jnvest G A
do PapierreM

Eisenbahn Stamm Aktien

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh Erfurt
Oftpreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2j eonv
do nugar fr

Werra Bahu
Bufchtiehrad B
Dux Bodenbach

Gal Mrl L BGotthardbahn
Kursk Kiew
Russ Stb
do Südw

Südöst Lomb
Warschau Wien

0

3V
V

5

0

5

0

4V
2V
0

2V
4V

v
5

3V
10

5

1

13

51,80 bG
00,00
19,90 G
93,50 bG
41,10 b
70,00 b
34,75 b
67,25 b
37,10 b
24,50 bG
00,00
00,00
78,60 b
00,00

136,10 b
79,00 b
97,60 b
00,00

125,50 bG
00,00
00 00

230,25 b

Eisenbahn Priorität Stamm Altieu

Berlin Dresden
Marienbad Mlaw
Nordh Erfurt

Oberlansitzer
Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

4V
3V
5

3

51,50 bG
103,90 b
105,10 b
93,10 bG

104,20 b
90,00 bG
83,50 bG

Inländische Eisenbahn Prioritäten mid
Obligationen

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd
Halberst Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar eonv

do

Weimar Gera
Werrabahn I lZm

do 1886

4

5

4

4

4 /2
4V
4

3V
4

4

4

103,30 bG
101,50 B
101,25 B
00,00
00,00
00,00
97,00 B
00,00
00,00

102,00 B
102,00 B

Ansl Eisenb Priorit Obligationen

do
do
do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ddo 3 LKaschau Oderberger

do Goldpr
Kronpr Rudolssb
Oestr Fr Staatsb

do von 1874
von 1885

Ergänz Netz
1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Obligat
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Grajewo iud g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Moseo Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101,70 B
86,20 b
84,80 bB
00,00
78 59 b

101,00 G
00,00

400,00 b
00,00

330,25 bG
00,00

106,50 b
99,75 b
73,75 b

313,60 b
314,00 b
102,50 B
00,00
77,00 bG
91,25 G
75,90 B
97,30 b
97,90 b
96,50 b

100,25 bG
100 25 bG
83,75 bG
94,10 b
92,00 bB
96,50 b
81,75 V
64,90 b
65,90 b
S7,50 bG
30,00 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

3 T
3 T
3 T
8 T
3W

168,20 b
20,375b

80,30 b
159,70 b
136,30 b

Ausländische Fonds
Dividende

4

5

4

4 /5
4V
8

6

5

5

5

5

5
5

5

5

4

4

4

5

5

72,20 b
97,10 b
37,00 b
63,40 B
64,50 b
00 00

108,00 G
89,00 b
39,50 b
56,90 b

138,20 b
132,10 b
84,00 bB
00,00
76,70 b
79,40 b
30,10 bB
80,10 bB
99,90 bB
71,00 b

Industrie Aktien
Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund eonv
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers

Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edisou Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetens
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

12

4V
6

10
10
16
4

15
0

5

2

5

8V
3

12

Banl Altien
Berliner Kassenv

do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Gcraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Kreditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5zz
3

6

sv
6V
7

9

11

7V
sv
0

9

SV
6

4

5

4

610

8 z
20 5
13

5V
8

624

sv
0

113,00 G
185,00 B
102,00 B
116,00 bG
136,00 bG
197,00 bB
273 00 b
220,00 B
43,00 bG

190,00 B
65,00 G
35 00 G
75 00 bG
99,00 bB
38,00 b

116,50 bG
169,00 bB
65,25 bG

200,00 bG
99,75 b
82,10 G

106,00 bG
00,00
90,20 bG

120,00 B
143,10 bG
116,50 bG
103,80 b
132,25 bB
140 25 bB
154,50 bG
193,75 b
127,00 bG
oc,oo
34,50 bB

166,50 G
97,00 bG

105,50 B
95,90 b
93,70 B
83,50 bG
00,00

459,00 b
177,25 bG
108,50 bG
100,80 b
131,50 b
137 75 b
115,40 B
00 00

Bergwerks und Hütten Altie
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußstahl
S Th Braunk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

Westeregeln

176, 0 bG

62 90 iz
39,00 d
80,00 b
17 90 I
83,10 bG
54,00 b

111,00 G
157,50 b
00,00
32,75 b

103,60 b
147,50 bG

Deutsche Hhpotheken Psandbriese

V

7

15
15
1

6

Anh D Pfandbr

do doGoth Pr Psandbr I
Meining Hypothbr
do Pram Psdbr

Nordd Grder Pfbr
Pr Bodener rzb
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencred

101,50 b
102,60 K
104,50 b
101,50 bG
121,00 b
00,00

112,00 G
112,50 G
100,50 G

Leipz Börse v 25 Jan
Sächs Rente 3 91,00 b
Altenburg Zeitz 4 /2 102,30 B
Außig Teplitz 4 /2 102,50 B
Buschtiehrad I Em 5 83,70 bG
Altenburg Zeitz 8 137,00 B
Buschtehrader 7 00,00
Allg D Credit 9 167,00 b
Leipziger Bank 135 25 G
Sächs Bank 5 /s 115 25 B
Dörstewitz Rattm 90 00 B
S Thür Braunk 15 161,00 G

do St Pr 5 15 160,00 B
V S Th P St Pr 90,00 W
Zeitzer Par u S A 90,00 B
Zuckerraff Halle 16 95,00 bG
Hall Straßenbahn 5V i30,00 bG
Cröllwitzer Papiers 15 193,00 B

Meteorolog Bericht des Höllischen Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

WM

Thermometer
nach

Oisius I Rssviu

Fench
tlgkeit d

L st
Wind Wetter

25 /1 j

26 /1

2 Uhr
8Mr
7 Uhr

7650
766 0
767 0

1,3
0,6
2,5

5 1,0
j 05

2 0

72
L5
S2 LV

zieml heit
bedeckt

heiter
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur m Celsius Graden war m nactbekannten
Städten folgende Petersburg Memel j 1 Berlin 2
Hamlura 2 Chenmitz 2 München 4 Paris fehlt



Aus 1 Mr
Staat K Idealer

Direktion
GtiZsZVZL

Sv

Donnerstag den 27 Januar 1887
1V7 Vorstellung 8 Abonnements Vorstellung Farbe svlk

Zum ersten Male wiederholt

Schauspiel in 4 Akten von Hugo Lubliner

e r s o e n
Arthur Bauer
Helene Bensberg
Fritz Kugelberg
Adolf Müller
Julia Behre
Margarethe Lehmann
Math Lützenkirchen
Eugen Mauthner
Gustav Schwab
Karl Fried au

v Ii I KNIRÄ
gegr 1843 Inhaber Ott VI gegr 1843

Nr 57 Große Mrichstrsche Nr 57
Durch VvrArüssvrniiK und meiner S L
tvIZniiA t r nv tei tevli M viiin v ÄNZi l Il ii bin ich in der Lage teu iwitt rÄeriiiiKvi Fvr Z t si und empfehlezur M Z t den geehrten Herrschaften meine nur Loinvi Fabrikates

Bestellungen von

v L r r v i v i
in den neuesten Formen und von vorzüglichstem Geschmack die beliebten

WkroiMM 8eIill Mi M Mrst kücklei Min u kl llckt kklve 8 ete
S ii ikiK Iieii und SI r i ei 1l vrNv tf

K i tv Ät liikki In VZ ve n ntl werden in
dvilit gefertigt

Stefan Graf Lambach
Klansse seine Frau
Gustav Sieveis deren Vater
Freiherr von Nordheim
Leonie seine Frau
Susanne Norrisfen deren Verwandte
Paul von Birkowitz
Heinrich Freiherr von Werdenfels
von Delberg
George Crosby
Benedilt Diener beim Grafen Lambach Otto Hilprecht
Arnold Diener beim Baron Nordheim Emil Mofer
Ort der Handlung Eine Hauptstadt Zeit Die Gegenwart
Nach dcm 2 Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt

Schauspiel Preise Prosceniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,5V Mk 1 Rang Balkon 2,50 Mk Orchesterfauteuils 2,50 Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,25 Mk Proscemums Loge 2 Rang 2 Mk 2 Rang Vorderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 40 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zufchauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Theaterkasse s 30 Pfg sowie

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg an der Kasse und bei den
Billeteuren zu haben

Kafseneröffnung 7 Uhr Anfang 5 Uhr Ende nach llv Uhr

Briqnettes PreMeine
Böhmische Talonkohle
Awickaner Steinkohlen
stnben Voak Grnde 6oak
Holzkohle Steinkohlen Briquettes
WeitzaMer Aörder n Knorpel Kohlen

I sui Scheiten gesägt sowie klein gehackt
halte zur sofortigen Lieferung frei Kohlengelaß hiermit bestens empfohlen

MWKV
Kohlen Handlnng Georgftr G

Freitag den 28 Januar Ä887
IO8 Vorstellung 81 Abonnements Borstellung Farbe

Anfang 7 Nhr

Sonnabend den sS Januar
VN Vorstellung Nutzer Abonnement

A ttSZ Titelrolle Heinrich Jantsch
Anfang V Uhr

Krank Edmund Doß Cuno v Lühmann Georg Unger

Da die Nachfrage nach Abonnement Billets für die noch stattfinden
den Vorstellungen eine sehr große ist glauben wir einem allgemeinen
Verlangen entsprechen zu können wenn wir für den Rest dieser Saison
jedoch ohne Präjudiz für die ferneren Theaterjahre ein neues Abonne
ment von der ZOG Vorstellung an bis zum Schluß der Saifou 1887 in
beschrankter Zahl und iu der beschränkten Zeit zur Anmeldung von jetzt
bis Z Februar eröffnen

Meldungen erbitten wir an der Theaterkasse WZ Zdil vKM

K ks
Avivkausr Swdsnkoks
öestphÄis hen chnlelzkÄS i Eis gi b r i n

I für Gelbgießereien zc
fy KR u Centralheizungen

empfehle in Labungen ab Werken resp in Fuhren troi us
und kr I

s P
Lager

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Mollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Die Tischlerarbeiten zum Neubau des Logenhauses in der Albrechtstraße sollen
im Wege der öffentlichen Wettbewerbung vergeben werden

Zeichnungen und Bedingungen sind bei Herrn z Steinweg 33 ein
zusehen woselbst auch Massenverzeichnisse in Empfang zu nehmen sind

Portofreie und versiegelte Offerten sind bis Mittwoch den 3 Februar er
Vorm Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen

Die Loge zu den Thürmen am Salzquell
Ä S Plännerhöhe 2a

d z i i ö i i Zsz
empfing

Z ktSiZ i risz HV rl I
8tr Id rRvi

Zu
Wlv8 Zi vAiz

NASA
Gti Z iaiZÄvr

empfiehlt

vsu Lest meiner
verkaufe von deute ad rii IrKvKvtzet i i Kreisen

vssAleieden dunte

Rester von bunten

uuä leiueueu GZAWS A GW OKGM
u WIeiÄ rii einzelne

uuä uusauder Zevoräeue eleZaute ZNtAH
u äer l uiedr

ksstilurauk kdswZsU
mit prachtvollem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Halle

NA Nach dem Theater
Telephonanschlntz 147 Z i

ff Meseuvncklinge
a Kiste 60 Stück Inhalt 1,50

ff Riesenbratheringe
a Wallfaß 40 Stück Inhalt ca 20 Pfund

schwer 2,50

ff Bratheringe
a Faß 30 Stück Inhalt 2,00
ff Bratheringe

Z Dose 50 55 Stück Inhalt 2,85
Delikateh Heringe
5 Dose 55 60 Stück Inhalt 3,50

ä Dose ca 2 Pfd schwer 1,80

S Dose ca 1 Pfd schwer 1,10
Bei größeren Abnahmen bedeutend billiger

Z Svdwlckt Wie 8
vlaxer Hecht

Größtes Fisch Import u Export Geschäft

koImermkliM i ÄÄ i ii k
empfiehlt M

FÄ di dsittosellez und Jn eraieutbeil virautwortAch Julius MuuSeit tn Halle ZP ötz M tu i all
SKedMon diZ Salli lchW Tageblattes gjWße Ulrtchftraß IS g SKlit vo Vhr Mvrzess bij Nhr AoenbZ

Hierzu 2 Beilagen
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